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Zum Sedantage .
Der Tag von Sedan mahnt uns aufs Neue

daran , in wie reichem Maße wir Grund haben , uns

unferes herrlichen Vaterlandes zu freuen und Gott

für die reiche Fülle Seiner Gnade zu danken , die in
der Entwickelung Deutschlands seit jenem unermeßli¬
chem Siegestage , der nun schon funfzehn Jahre hin =

ter uns liegt , auch dem blödestem Auge sich offenbart
hat .

Die großen politischen Umwandlungen , welche
jenes große Ereigniß im Gefolge hatte , sind von uns
Allen mit durchlebt worden . Der Völkerfrühling Deutsch¬
lands stand in seiner schönsten Pracht ; jedes deutsche
Herz schlug bei dem Gedanken höher , daß nun ein
für allemal die unglückselige Zerrissenheit Deutschlands
zu Ende sei , daß die Ströme deutschen Blutes , die
auf den französischen Schlachtfeldern geflossen , der un¬
auflösliche Kitt wären , der Deutschland in Zukunft
zusammenhalten würde .

Die folgenden Jahre des Friedens , die uns durch
eine umsichtige Politik bescheert maren , haben diese
Hoffnungen leider nicht ganz erfüllt . Wohl freuen
wir uns des kostbaren nationalen Gutes , der lang
ersehnten Einheit , wohl feiern wir den Sedantag als
einen Festtag der gesammten Nation , wohl haben wir
auf dem Niederwald ein schönes Dentmal errichtet ,
das uns an die herrlichen Errungenschaften mahnt
und uns daran erinnert , wie stark Deutschland durch
Einigkeit ist . Aber so stark nach außen , so uneinig im
Innern . Unser Parteileben , gestehen wir es , ift durch eine
widerlich nörgelnde Opposition vergiftet . Die Achtung
vor Unabhängigkeit der Meinung des Andern ist
verlegt . An Stelle der Vertretung von Ideen un
terstellt man die Vertretung von Interessen und grol¬
lend steht ein nur zu großer Theil der Arbeiter ſeit¬
wärts in stiller oder ausgesprochener Feindschaft ge =
gen Staat und Gesellschaft .

Wenn trog aller dieser unerfreulichen Erscheinun¬
gen Deutschland achtunggebietend in der Welt dasteht ,
wenn die überall friedlich vermittelnde Politik der
Reichsregierung ihr Streben von dem schönen Erfolg
gekrönt sieht , unserem Erdtheil den so sehr erwünsch¬

7
Zwei Mächte .

Erzählung von F. Stöckert .

( Fortschung . )

Nachdruck verboten .

" Ich habe bis jetzt nicht gewußt , daß das Leben
so wunderschön sein kann ! " flüsterte sie , und Martin
war überselig über diese wenigen aber vielsagenden Worte
und über den verheißenden Blick in ihren schönen fündhaften
Augen . Als man dann später nach dem Salon hin¬
auf gegangen , bat er sie, das Lied zu singen : „ Meine
Mutter hat ' s gewollt . "

"

„ Das Lied , " stammelte sie, und wieder flog die
schreckhafte Blässe über ihr Gesicht. Es ist ein so un =
heimlicher trauriger Text , er fönrte uns die Stimmung
Derderben . "

, , Die Stimmung ? ' frug Martin erstaunt und lachte
und eine solche reine innere Glückseligkeit strahlte dabei
aus seinen Zügen , daß Gisela voll Bangen daran dachte,
auf welcher schwankenden Grundlage sein Glück stanɔ ,
wie ein einziges Wort es verrichten , in Trümmer zu
werfen vermochte , und nur die weltenferne Einsamkeit
hier , der Schußwall von Wald nnd Meer , welcher das
Landgut umgab , einige Sicherheit bot , daß ihr Geheim .
niß hier wenigstens nicht so leicht endeckt werden konnte .
Einige Wochen seligen Glücks waren ihr vielleicht ver¬
gönnt , dann wollte sie sich genügen lassen, nur der Ge¬
genwart leben , und weder an die Zukunft , noch an die
Vergangenheit denken.

Frau v. Solms und Agnes baten jetzt Gisela auchum das Lied , und so trat sie den endlich mit Martin
an den Flügel . Ihre Stimme war nicht weiter geschult,aber sie hatte jenen weichen sympathischen Klang , der
den Altstimmen oft eigen ; und war es nun die ergrei=

Achter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 2. September .

-

ten Frieden zu erhalten , so ist dies ein Beweis der
nachhaltigen Wirkungen des Tages von Sedan . In
ihm verkörpern sich gewissermaßen alle die glänzenden
Erfolge der deutschen Waffen . Zapferfeit , raftlose
Energie , Umsicht , Manneszucht , zielbewußtes Streben

das waren Tugenden unseres wadferen Heeres
und seiner Führer und diese Tugenden haben ihm die
Achtung der ganzen Welt errungen . Diese Achtung ,
gepaart mit der durch die Thatsachen gewonnenen
Ueberzeugung , daß Deutschland ein Reich des Friedens
ist und niemals fremde Rechte beeinträchtigt , gaben
der dentschen Politif den fräftigsten Rückhalt . Dem =

gegenüber will es wenig bedeuten , daß in Frankreich
vereinzelte Hizköpfe unter der Firma „ Patrioten -Liga "
den Revanchgedanken festhalten und nähren . Wir
brauchen eine solche Verbindung nicht ; tritt an
Deutschland je eine äußere Gefahr heran , dann bilden
im Augenblick alle Deutschen eine Patriotenliga -
dann gibt es keinen Unterschied der Parteien , dann
sind selbst die Sozialdemokraten brave Soldaten .

Diese Ueberzeugung ist ein Trost in heutiger
Zeit . Sie gibt dem Sedantage die rechte Weihe .
Das Herzblut derer , die mit ihrer Treue bis zum
Tode auf den französischen Schlachtfeldern ihre Liebe .
zum Vaterlande b . siegelten , darf nicht umsonst ge =
flossen sein .

Die ungezählten Tausende , deren Gebeine gemein¬
same Hügel decken , leben im Herzen ihrer Hinterblie =
benen und Angehörigen , sie leben auch in dankbarer
Erinnerung der Nation fort . Aber auch von denen ,
die heil davontamen und denen , um deren Namen
sich die Glorie des Kriegsruhms windet , sind schon
so manche im Laufe der Zeit ins Grab gesunken .
Viele hervorragende Führer , in jüngster Zeit erst wie =
der Prinz Friedrich Karl und der Freiherr v . Man¬
teuffel , sind dahingeschieden allein Kaiser Wilhelm ,
der älteste und vornehmste der Führer , ist uns erhal
ten geblieben und erst vor kurzem nach längerer
Krankheit genesen und neu gestärkt aus Gastein zu¬
rückgekehrt .

-

Wenn wir am Sedantage unserer herben Verlu¬
ste und unserer großen nationalen Errungenschaften
gedenken , wenn wir unsere Wünsche und Hoffnungen

fende Composition , war es ihr erregter Seelenzustand ,
genug , ihr Gesang athmete eine Fülle von Liebe und
Leidenschaft heute , daß die Zuhörer seltsam davon ergrifs
fen wurden . Während die letzten Strophen des Liedes
in tief erschütterndex Tönen verklangen , hatte sich unbe =
merkt von den Andern noch ein Zuhörer eingefunden .
Er lehnte an der Thür , halb hinter der Portiere verbor¬
gen , und feine erstaunten Blicke ruhten auf der Sänger =
in , die er vor wenigen Wochen in dem abendlichen Däm =
merlicht einer Kirche der Residenz vor dem Altar hatte
stehn sehn , in weißem Brautkleide , das schöne Gesicht
marmorbleich , und neben ihr jenen geldstolzen Amerika¬
ner , der sich um die hochadelige Braut nur beworben zu
haben schien , um seinen Spielgenossen nur den Beweis
zu liefern , daß der Macht des Geldes sich heut zutage
Alles beugt . Wie in aller Welt kam diese Gisela v .
Sutenau , verehelichte Braun hierher , in den Kreis dieser

Menschen , die doch auf einem ganz andern Standtpunkt
standen wie sie, so fragte sich der junge Doktor Förster ,
ein Freund der Familie v . Solms , denn er war es , den
wir hier stehen schen , verwundert . Und welch ein so

ganz anderer Ausdruck lag heute in ihrem Antlig . Bange
Ahnungen wollten in der Seele des jungen Residenzbe¬
wohners aufsteigen , als er den strahlenden Blick sah , den
Gisela jezt auf seinen Freund richtete . Er kannte die
schönen koketten Frauen aus der schwülen Solon -Atmos =
phäre der Residenz hinlänglich , um auch hier ein fofettes
Spiel zu vermuthen , dessen Opfer Martin geworden .
Es war wohl dessen guter Stern gewefen , der ihn ,
feinen Freund , hierhergeführt , um ihn aus den Schlingen
der gefährlichen Schönen zu befreien .

Mit einem freundlichen Guten Abend " trat Doktor

Förster jetzt plößlich aus seinem Versteck heraus und rief
eine nicht geringe Ueberraschung hervor , besonders bei
Agnes v. Solms , deren liebliches Gesicht wie in Gluth

1885 .

für die Zukunft äußern , dann vereinigen wir uns
auch gewiß Alle in dem ehrlich und herzlich gemeinten
Ruf : , ,Lang lebe Kaiser Wilhelm !"

Cagesbericht .
Alle , die in der legten Zeit Gelegenheit hatten ,

unserem Kaiser persönlich näher zu treten , rühmen
feine nach der Kur wiedererlangte Frische und Rüstig¬
keit . Seine Majestät soll in Babelsberg fast täglich
zu Pferde steigen und ist fest entschlossen , falls die
Witterung es irgend verstattet , die große Parade
über das Gardekorps am Sedantage persönlich abzu¬
nehmen .

Die Bierbrauerei bildet auf einzelnen Plägen
Bayerns , wie in München , Kulmbach , Erlangen ,
Nürnberg , eine Hauptindustrie . Stets entstehen noch
neue Einrichtungen und Betriebserweiterungen , so
daß die Steigerung der Production allem Anscheine
nach noch nicht zum Abschlusse gelangt ist . Im Laufe
des Jahres sind im Königreich Bayern 8393 Wagen¬
ladungen zu 5000 Rg . und 11 623 Wagenladungen zu
10000 Kg . , welche zusammen über eine Million Hektoliter
Bier enthielten , verfrachtet worden . An diesem Ver =
fandt betheiligte sich in erster Linie München mit na¬
hezu der Hälfte dieies Quantums ; dann folgen Kulm¬
ba , Nürnberg , Erlangen , Würzburg und Ansbach .
Der Haupterport geht nach Mittel - und Norddeutschland ,
Frankreich , der Schweiz , Desterreich und Italien .

Die Töchter der Königin Victoria find glück¬
lich alle unter die Haube gebracht und nun kommt die
Reihe an die Enkelinnen . Für die Prinzessin Luise ,
die älteste Tochter des Prinzen von Wales , hat man
die Augen auf den zweiten Sohn des Königs von
Schweden geworfen . Der Prinz von Wales tritt nächstens
mit seiner Gemahlin eine Reise nach Norwegen und
Schweden an , angeblich um mit dem König Elenthiere
zu jagen , in der That aber , um Brautsch au zu
halten . Db Gladstone den Freiwerber macht ? Er
ist , um seine Nerven herzustellen , vorausgereift und
hat dasmal seinen Hut nicht vergessen .

getaucht war . Frau v . Solms begrüßte ihn in ihrer
einfachen vornehmen Weise und Martin schloß den Freund
stürmisch in die Arme .

, , Du kommst zu einer glücklichen Stunde !" flüsterte
er ihm zu ; dann führte er ihn zu Gisela , die nah am
Flügel lehnte , und mit großen verwunderten Augen die
Begrüßungsscene mit angesehen . Wo in aller Welt
war ihr dieses Gesicht schon begegnet ? fragte sie sich be¬
flommen . Bald genug sollte sie darüber aufgeklärt
werden .

Ich habe schon das Vergnügen Sie zu sehen,
gnädige Frau , vor nicht allzulanger Zeit gehabt ," wandte
fich Förster , nach dem Martin ihn vorgestellt , direkt an
Gisela . Ich war in der Kirche , als Sie getraut wurden ."
Gisela war todtenklaß geworden bei diesen Worten ,
während Martin hell und sorglos auflachte .

, , Das ist wohl eine Täuschung Deiner Sinne , Erich !
Fräulein v . Sutenau vor Kurzem getraut und mit wem ?
Wer ist der Glückliche ?"

, ,Nein , ich täusche mich durchaus nicht !" sagte
Förster ernst . Ich war zugegen , als uns Herr Richard
Braun seine Verlobung mit Fräulein Gisela v . Sutenau
mittheilte , und ein Zufall führte mich an jenem Sonn¬
abend in die Kirche , wo Sie mit genanntem Herrngetraut
wurden , gnädige Frau ! Ihre zarte , bräutliche Gestalt ,
in der blumengeschmückten Kirche , hat sich mir unver =
geßlich eingeprägt . Daß Ihr Herr Gemahl sofort nach
der Trauung nach Amerika gereist ist, erfuhr ich dann
später . "

Gisela stand vor ihm wie erstarrt , fein Wort brachte
fie über die Lippen . Ein banger scheuer Blick ihrer
dunklen Augen streifte jetzt Martin , mit dessen , noch vor
wenigen Minuten so glückstrahlenden Zügen eine furcht¬
bare Wandlung vorging .

, ,Gisela !" rief er , es flang wie der Aufschrei eines



Auch mit Herrn Viereck sind die sozialdemo :
fratischen Brüder nichtmehr zufrieden . Er hat kürz¬
lich in München den Ausspruch gethan , er sei überzeugt ,
der Kaiser werde , wenn er wüßte , wie schlecht es dem
Arbeiter ergeht , viel energischer noch auf Reformen drin =
gen . Ueber diese Worte sind die Genossen ungehalten
und haben deshalb eine Erklärung erlassen , sie seien

revolutionäre Sozialdemokraten und wollten vom
Staatssozialismus nichts wissen . Also auf die Revo¬
lution kommt ' s den Münchenern an ? Dann hüte

man sich nur vor blutigen Köpfen !

525 Staatsanwälte gibt ' s im Deutschen
Reich . Wohl dem , der frei von Schuld und Jehle ,

bewahrt die kindlich reine Seele !

"

Engen Richter der Große (?) hat die erste
Nummer einer Freifinnigen Zeitung " herausgegeben .
Das ist gut ; denn man wird nun doch endlich erfahren ,
welches der echte deutsche Freifinn ist und aller Streit
wird aufhören , ob diese oder jene Zeitung den rechten
Freifinn vertritt . Möglich , daß manche dieser Zeitun¬
gen die Freifinnige zu übertrumpfen suchen wird ,
möglich auch , daß manche eine Rechtsschwenkuug ma
chen .

Die Berliner Kreuz -Zeitung läßt sich mittheilen ,
daß der Reichstagsabgeordnete Rickert aus der deutsch¬
freifinnigen Partei stillschweigend ausgeschieden und
in Verhandlung mit seinen ehemaligen Freunden von
der nationalliberalen Partei wegen Uebernahme der
ihm von jener Seite angetragenen Führerrolle getre¬
ten sei . ( Die Zeitung theilt die Nachricht „ mit
Vorbehalt " mit , es sind also wenigstens zwei ? ? er
laubt . )

In Leipzig ist der frühere Bürgermeister Dr .
Stephani gestorben , ein vortrefflicher Mann , der
auch lange dem Reichstage angehört hat . Die Ner

ven einer aufgeregten Zeit und Thätigkeit haben
ihn vor der Zeit ruinirt .

Der erste bayerische Bierzug , aus 16 Wa¬
gen bestehend , ist vor kurzer Zeit aus München ab =
gegangen ; er enthielt Bier vom Spaten , Hackerbräu ,
Pschorr , Franziskaner , Zacherl , Münchnerkindl , Bür =
gert . Bräuhaus und Löwenbräu ; die größten Sen¬
dungen gehen nach Paris und Havre .

"

Die Astronomen feiern einen Triumph . Sie
hatten s. 3 . ausgerechnet , daß der Tuttlesche Komet "
in 14 Jabren wieder am Himmel auftauchen müsse .
Er ist wirklich pünktlich wieder da , aber in sehr durch¬
fichtigem Incognito , d . h . als ganz schwaches Licht im
Sternbild der Zwillinge .

Bis nach Deutschland herein dringt der Ver
brüderungslärm in Ungarn . In Ofen sind
nämlich ein paar Dugend Pariser eingetroffen , um
den Ungarn die Grüße Frankreichs zu bringen und
die Sympathien der beiden freiheitsliebendsten und
civilisirtesten Völker auszutauschen . Eigentlich ist ' s
nur ein Gegenbesuch für den Besuch einer Anzahl
Ungarn vor einigen Jahren in Paris . Wenn man
aber von den unendlichen überschwenglichen Reden
und Trinksprüchen , von den Umarmungen und Küssen

todteswunden Herzen . Sage , daß es nicht wahr iſt ,
daß er sich täuscht ! Nein , nein , es fann nicht wahr

fein , so schlecht fonntest Du nicht handeln , so trügen
farn fein Menschenantlig !" Er hatte in seiner Aufregung
ihre Hand crfaßt , und hielt dieselbe mit eisernem Griff
umflammert . , ,Verzeihe mir ," stammelte sie endlich
mit tonloser Stimme . „ Ich meir Herz ,- es

wollte sein Recht haben ; ein Leben ohne Liebe ist so
arm , verfehlt und trofilos

Schweig ," rief Martin jezt in höchster Erregung
und schleuderte ihre schöne Hand von sich. , , Hier giebt
es feine Entschuldigung !"

Reine ? " hauchte sie und ihre schönen traurigen
Augen sahen zu ihm auf , und es lag eine solche verzweis
felte Troftlosigkeit in diesem einen Blick , daß Martin
sich erschüttert hinweg wandte .

Er trat an das Fenster und starrte hinaus auf das
wildbewegte Meer . Das also war das Ende seiner tie =
fer leidenschaflichen Liebe ! Eine herzlose Kofette hatte
ihr Spiel mit ihm , mit seinen heiligsten Gefühlen getrieben
und wollte es allem Anschein nach noch weiter treiben .

Nein , hier gab es feine Entschuldigung ! feine ! Eine
Frau , die solcher Lüge und Verstellung fähig , hatte kein
Recht mehr , auf Liebe und Verzeihung zu hoffen . Und
doch , er hatte sie so heiß , so leidenschaflich geliebt , und
eine lange Zeit würde es dauern , diese Täuschung zu
verwinden . Einige Minuten hatte Martin , so in seinen
trüben Gedanken verloren , am Fenster gestanden , als er
sich jetzt umwandte und seine irren Blicke durch das Zim¬
mer schweifen ließ , da war die Stelle leer , wo die junge
Frau gestanden , deren Leichtsinn auf sein Leben so dunkle
Schatten geworfen .

, ,Wo ist sie ?" fragte er mit zitternder Stimme .
Du sollst sie niemals wiedersehn , sie wird heute noch

abreisen ," erwiederte ihm seine Mutter , die soeben wieder

herüber und hinüber liest , so könnte man glauben ,
die engste Alliance zwischen Ungarn und Frankreich
wäre fir und fertig , obgleich die Franzosen nicht un¬
garisch und nur wenige Magyaren französisch sprechen
und verstehen .

Locales und Correspondenzen .
urg , den 1 . September .

Die Festrede auf dem Marktplaße bei der mor :
genden Sedanfeier wird der Herr Pastor Pralle
halten .

Die Eintrittsgelder auf der Gewerbe - Ausstel =
Iung betrugen am Sonntag 3478 Mart 70 Pf . ,
außerdem bei der Kunsthalle 1001 Mart 50 Pf . Jm

Ganzen wurden bis Sonntag , den 30 . August , in
Summa 25 388 Mart 80 Pfg . erzielt . Dazu kommen
dann noch die Einkünfte von der Plaßmiethe der Aus¬
steller , ferner von Bier und Wein und von der Ver¬

loosung , so daß also sicher erhebliche Ueberschüsse wer¬
den erzielt werden .

War schon am Sonntag , den 23 . v . Mts . , der
Zufluß von Fremden zum Besuche unserer Gewerbe¬
Ausstellung ein sehr bedeutender , für unsere Ver¬
hältnisse unerhörter , so muß doch dieser Tag gegen
seinen gleichnamigen Nachfolger , den 30 . v . Mts .,
ganz bescheiden die Segel streichen . Ein solches Ge =
wühl und Gewoge in den Straßen , auf dem Aus¬
stellungsplaße und nicht zum Mindesten auf dem Bahn¬
hofs - Perron ist bis jetzt in unserer Stadt noch nie
dagewesen und wird voraussichtlich so bald nicht wie¬
der erreicht werden . Worüber wir uns zunächst
wundern und unsere lebhafte Anerkennung nicht unter¬
drücken können , daß ist die Art und Weise , wie die

Großherzogliche Eisenbahn Verwaltung den riesigen
Verkehr bewältigte . Die Betriebs = Verwaltung hat
damit eine große Aufgabe glänzend gelöst . Um un¬
sern Lesern nur annähernd das Bild zu skizziren , wie
es sich am Sonntag Abend von 934 bis 102 Uhr
auf dem Bahnhof gestaltete , theilen wir nur Folgen .
des mit . Nachdem die fahrplanmäßigen Züge nach
Wilhelmshaven und Leer , start befeßt , abgelassen waren ,
standen folgende Extrazüge zur Abfertigung bereit :
1) Auf bem Osnabrücker Abfahrtsgeleise ein Extrazug
in der Stärke von zwei Maschinen und 38 Wagen ,
darunter mehrere dicht beseßte Viehwagen , für Osna¬
brück bestimmt . Die Zahl der Passagiere wird an
nähernd 2000 betragen haben . 2 ) Auf dem Osna
brücker Ankunftsgeleise ein Extrazug nach Bremen be¬
stimmt in der Stärke von zwei Maschinen und 26
Wagen , darunter mehrere Hannoversche dreiachsige
( 6 Coupees ) Personen - Wagen 3 ) Auf dem Bremer
Geleise ein Extrazug in der Stärke von 2 Maschinen
und 25 Wagen , darunter mehrere Viehwagen , nach
Norde hamm bestimmt . Die genannten drei Züge
reichten in Felge ihrer ungeheuren Länge weit über
die überdachte Einfahrtshalle hinaus . 4 ) Auf dem

Leerer Geleise ein Extrazug in der Stärke von 1
Maschine und 11 wagen nach Bremerhafen , zum
Transport des dortigen Gewerbe Vereins , bestimmt .
Das Gewühl auf dem Perron war in dieser Zeit
unbeschreiblich Wenn sich jedoch der eine oder andere
Passagier verlaufen haben und in einen falschen Zug

話

zur Thür herein trat , aus welcher sie Gisela hinausge =
leitet . Sie nahm des Sohnes eiskalte Hand und ging
dann mit ihm hinüber nach ihrem Boudoir .

"

, ,Das war ja die reine Tragödie , " sagte Doktor
Förster zu Agnes , als die Beiden gegangen . Welch
eine verschwigte Dame diese Frau Braun ist , sich als
Gisela von Sutenau hier bei Ihnen einzuführen . "

Nun , ich hoffe , Martin wird die Täuschung bald
verwinden , auf dem Boden , wo die Verachtung wuchert ,
da kann die Liebe nicht mehr gedeihen . "

, ,Sollte sich aber Liebe so schnell in Verachtung
verwandeln können ? " fragte Agnes schüchtern . „ Mar¬
tins Glaube an das Gute und Edie im Menschen ist

so groß , er wird Gisela zu entschuldigen suchen . Ach
warum mußte er , der das höchste Glück verdient , solche
bitteren Erfahrungen machen !" Thränen schimmerten in
ihren Augen . Ueber des jungen Doftors Züge flog ein
Ausdruck tiefer Rührung . Welch ' ein Gegensatz zwischen
diesem lieblichen findlichen Mädchen und jener intriguanten
Schönen aus der Nisidenz .

„Sie müssen die Sache nicht so tragisch nehmen ,
Fräulein Agnes , " tröstete er.

, ,Derartige Erfahrungen stählen den Charakter , und
grade Martin frankt an einer gewissen schwärmerischen
Weichheit des Charakters . In den ländlichen Joyll , in
welchem Sie hier leben , läßt sich dergleichen nicht so
leicht abstreifen ; darum sandte der große Weltordner
die schöne Intriguantin hierher , um auch hier einmal
in diesem tiefen Frieden Prüfung und Versuchung herauf
zu beschwören . "

Agnes sah ihn sinnend an ; Doftor Förster mochte
wohl nicht ganz unrecht haben , der Mann mit der wei¬
Ben Denterstirn und den klugen braunen Augen .

Draußen rollte jezt ein Wagen über den Hof .

=

gerathen sein sollte , so ist es lediglich seine eigene
Schuld . Die Eisenbahn - Verwaltung hatte dafür Sorge
getragen , daß die Abfahrts Richtung der einzelnen
Züge an denselben deutlich bemerkt war . Auf ' s An =
genehmste wurde während längerer Zeit das auf dem
Bahnhofs -Perron versammelte Publikum durch wirklich
ausgezeichnete Gesangs - Vorträge mehrerer Herren des
Bremerhafener Gewerbe Vereins unterhalten . Die
Abfahrt der Züge erfolgte in der Weise , daß zunächst
der Osnabrücker Zug seine Reise antrat , ihm folgte
alsbald der Extrazug des Bremerhafener Gewerbea
Vereins . Derselbe hatte , wie gesagt , auf dem Leerer
Geleise gehalten , wurde von der Maschine rückwärts
geschoben , bis in die Nähe des Eisenbahn - Direc¬
tions Gebäudes und setzte sich dann , den Norden¬

hammer Zug links umfahrend , vor diesem auf das
Bremer Geleise , in dieser Richtung seine Abfahrt be=
werkstelligend . Sobald dieser Zug die Station Wüsting
passirt hatte , folgte der Bremer ertrazug in derselben
Richtung und schließlich der Nordenhammer Extrazug
in derselben Weise . Es wurden somit , die fahrplans
mäßigen Züge eingerechnet , innerhalb einer guten hal¬
ben Stunde reichlich 6000 Personen befördert , ein
wirklich bewundernswerthes Beispiel der Leistungs¬
fähigkeit unserer Eisenbahn -Verwaltung .

=

Geehrte Redaction !

Bitte Sie , zur Erläuterung des wahren Sach =
verhalts , um Veröffentlichung des Nachstehenden :

In Nr . 104 Jhres sehr geschäßten Blattes be =
findet sich ein Artikel über die Gewerbeausstel¬
lung , der speziell gegen die Herren Preisrichter und
den vom Wagenbauer Krüger ausgestellten Omni¬
bus gerichtet ist .

Es ist ein altes Ding , daß bei so großartigen
Arrangements , wie das unserer Gewerbeausstellung ,
beim Prämiren nicht Jeder das erhält , was er wohl
haben möchte ; es ist aber neu , daß über wirklich ge =
diegene Arbeit in so kleinlicher Weise geurtheilt wird .
Ich behaupte als Fachmann , daß der betreffende Aus¬
steller die ihm zuerkannte Auszeichnung für seine Ge¬
sammtleistung (zwei Wagen ) mit vollem Recht verdient
hat . Sch .

PF

=
Das zur Gesammt - Ausstellung des Oldenbur

ger Möbel Magazins gehörige Zimmer Nr .
1135 , Salon " , dessen wir bereits in einem früheren

Artikel rühmend Erwähnung thaten , hat neuerdings
einen Schmuck erhalten in Gestalt eines vom Herrn
Tischlermeister Hiilje angefertigten Ofenschirms .
Die vorzügliche Stickerei jedoch , durch welche dieser
Schirm angenehm ins Auge fällt , ist eine Handarbeit
der Frau Tischlermeister Hillje . Es ist durch diese
Arbeit ein Bild dargestellt , welches die Vorderansicht
des Gertrudenkirchhofs mit der Kirchhofsmauer und
der berühmten Linde zeigt . Die ungemein mühsame
Arbeit ist wirklich kunstvoll ausgeführt .

Der hiesige evangelische Jünglingsverein
wird den Sedantag nicht morgen , Mittwoch , wie an
fänglich festgefeßt , sondern erst am folgenden Tage ,
Donnerstag Abends 8 Uhr feiern , worauf mir die
Theilnehmer an dieser patriotischen Festlichkeit auf¬
merksam gemacht haben wollen .

Großer Gott , da fährt sie schon fort ohne Abschied !"
rief Agnes erschreckt . Mama ist doch bisweilen furcht =
bar streng und hart . "

"

"F

Nun , in diesem Fall muß ich Ihrer Frau Mama
vollständig Recht geben , " sagte Toftor Fönster . Diese
Dame durfte keine Stunde mehr hier verweilen ."

Gisela beugte sich schüchtern einen Moment heraus
aus dem Wagen , ihr Blick streifte noch einmal den er¬
leuchteten Salon , und als sie in der Fensternische Anges
und Doktor Förster erkannte , drängte sich ein schwerer
Seufzer von ihren Lippen . Ach , das Glück , welchem sie
verlangend die Hände ausgestreckt , welches sie um jeden
Preis batte zu eigen machen wollen , diesen beiden wurde
es wohl rein uud ungetrübt zu Theil . Ihnen rief das
Schicksal kein zu spät " zu wie ihr , als sie dort auf

dem Pavillon das beseligende Geständniß von Martins
Liebe vernommen . Wie erbarmungslos jetzt der Sturm
an den weißen Kletterrosen am Gitter des Pavillons
zerrte und riß , ale sollten diese holden Zeugen ihres
furzen Liebestraumes für immer vernichtet werden . Viel

hätte Gisela darum gegeben , um in den Besitz einer
einzigen dieser Rosen zu gelangen , doch der Wagen
rollte vorüber dem Walde zu . Auf dem Eddasee , den

ibr Weg berührte , spiegelten sich der Abendsonne legte
Strahlen . Ach , dort auf der Steinbant hatten sie ges
sessen an jenem Abend , wo Martin ahnunglos ein so
vernichtentes Urtheil über sie gespochen, und sie hatte im
thörichten Uebermuth das Schicksal herausgefordert , aber
es giebt eine Nemesis , Schritt für Schritt war sie ihr
gefolgt auf ihren Jrrpfaden , und nun war die Stunde
gefommen , wo Martin sie verachten mußte . Bittere
Thränen stürzten aus Giselas Augen , sie barg den Kopf
in die Kissen des Wagens , um nichts mehr zu sehn
von jenen Stätten und jaden , wo sie an seiner Seite

gestanden und gewandelt in feligem Traume . (Forts . folgt .)
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Der Oldenburger Schüßenverein , der Oldenburger
Turnerbund , sowie der Männergesangverein ,, Sänger¬
bund " feiern den Sedantag am morgenden Tage ,

Mittwoch , gemeinschaftlich im Oldenburger
Schützenhofe . Die Feier besteht in Gesangs -Vors
trägen , musikalischen und theatralischen Aufführungen
u . s. w. , und dürfte somit geeignet sein , den Theil .

nehmern festliche Stunden zu bereiten . Wie wir hören ,

hat diese patriotische Feier eine starke Betheiligung zu
erwarten .

Großh . Theater . Die Proben haben mit

dem heutigen Tage ihren Anfang genommen und zwar

fand Vorm ttags eine Leseprobe von , , Romeo und

Julia " , Nachmittags eine solche von Fiesco " statt .

Am Sonntag Mittag sowohl wie Abends war

die in nächster Nähe des Ausstellungsplages gelegene
Restauration des Herrn Geist , der sich durch seine
, , Abendplatten " in kurzer Zeit recht gut eingeführt
hat , von einer nach Hunderten zählenden Menschen¬
menge besucht . Sollen wir sehr verbreiteten Zahlen
Glauben schenken , so sind in dieser Restauration wäh¬

rend der Mittags - und Abendmahlzeit reichlich 600
Personen gespeist und gesättigt worden .

Tas bisherige Etablissement des Herrn Reſtau¬
rateurs W. Pieper , Caffeehaus am Eversten :
holz , ist bekanntlich kürzlich in den Besitz der Firma
Joh . Diedr . Ehlers durch Kauf übergegangen .
Herr Pieper wird noch bis zum 1. October d . J .
Bächter des Etablissements bleiben , um es sodann
einem von Wenphahlen nach hier übersiedelnden Ge¬
schäftsmann zu überlassen .

In unsern Mauern weilt augenblicklich eine
Künstlerin ganz seltener Art , ein Fräulein Hermins
aus Agram , die als Radfahrerin wahrhaft Groß¬
artiges und fast Unglaubliches leisten soll und auf
allen großen Bühnen des Continents ihre staunens =
werthen Leistungen bereits gezeigt hat . Die gedachte
Dame beabsichtigt nun , ihre Künfte auf dem Velociped
auch dem hiesigen Publikum in einigen Vorstellungen
vorzuführen und werden wir demnächst über Zeit , Drt
und Eintrittspreis dieser seltenen und eigenartigen
Kunstproductionen das Nähere mittheilen .

Wie uns von Zandleuten versichert wird , soll be =
reits seit einigen Nächten sich bei uns schon Frost
gezeigt haben , eine Erscheinung , die bis jetzt noch wohl
kaum vorgekommen sein dürfte , denn der Augustmonat
hat uns in früheren Jahren fast die heißesten Tage
gebracht . Wir werden uns daher mit dem Gedanken
vertraut machen müssen , daß die Sommerperiode bei
uns immer kürzer wird .

In den letzten Tagen sind wieder Uebungen in
der Holzschneidekunst an verschiedenen Bänken im
Cverstenholz versucht worden . Es ist bedauerlich ,
daß immer noch die Zerstörungssucht bei jeder Geles
genheit zum Vorschein kommt .

reichhaltige Collection verschiedenster Liqueure eine
Ehrenvolle Anerkennung . "

In der Senfbranche hat sich die Firma Heinrich
Rather t -Oldenbnrg eine ehrenvolle Anerkennung "
erworben .

Einen Glanzpunkt in dieser Gruppe bildet ent¬
schieden die vorzügliche Ausstellung des Herrn Sch ne i -
der Varel in Conserven und gedörrten Nahrungs¬
mitteln . Auch das aufgestellte Modell eines Trocken¬
apparats verdient lobendste Anerkennung . Der Aus¬
steller erhielt in Folge seiner hervorragenden Leistungen
die goldene Medaille .

Die nun folgende reichhaltige und geschmackvoll
arrangirte Collection von Schinken der verschiedensten
Art , delikater zum Einbeißen einladender Würste ,
Rauchfleisch , Nagelholz 2c. 2c. giebt ein beredtes Zeug¬
niß von der Leistungsfähigkeit des betreffenden Aus¬
stellers , Herr W. Kla ue -Oldenburg , dem in Folge
dessen die silberne Medaille zuerkannt wurde .

Sehr gut trifft es sich , daß diesem Aussteller
eine andere Firma so dicht benachbart ist , welche da =
für Eorge trägt , daß der Magen nach etwas zu reich¬
licher Schwelgerei in diesen durfterzeugenden Fleisch¬
produkten durch einen guten Schluck wieder in die
richtige Verfassung gebracht wird . Es ist die Firma
Joh . Hilbers - Eghorn , welche mit gutem alten Korn
und Kornbranntwein am Plaße ist und schon aus
diesem Grunde Anspruch auf Ehrenvolle Anerkennung "
hat , die ihr auch von den Preisrichtern geworden ist .

Auch auf eine Bierbrauerei stoßen wir nochmals
an dieser Stelle , und zwar auf eine Firma , welche
aus dem Wettkampfe der verschiedenen Brauereien ,
wie wir hören , in Folge des ausgezeichneten Stoffes
um ein Haar mit der goldenen Medaille hervorge
gangen wäre . Nur nach unserer Ansicht ganz neben
sächliche Bedenken haben die Preisrichter davon ab

gehalten , also zu erkennen . Die hier in stehende
Firma ist die Dampfbierbrauerei von Fr . Bartels =
Löningen . Dieselbe erhielt die filberne Medaille .

Die Firma C. Klinge , Conditor , Oldenburg ,
ist zwar nicht durch eine besonders reichhaltige Col
lection ihrer als sehr gut bekannten Waaren vertreten ,
hingegen ist der ausgeftelte Marzipan -Aufsatz wirklich
kunstvoll gearbeitet und wurde durch die broncene
Medaille prämirt .

Wahrhaft pompös ist die Ausstellung von L.
Schütte , Hofconditor in Oldenburg . Es gehört
diese reichhaltige Collection Conditoreiwaaren unzweifel¬
haft zu dem Allerschönsten , was in dieser Gruppe
vorhanden ist . Wir brauchen nur auf die in kunst¬
vollster Weise gearbeiteten Marzipan - Sachen , vor
Allem auf die geschälten Alepfel , die gebratenen Enten
2c. , die wirklich überraschend täuschend sind , hinzu¬
weisen . Warum daher einer solchen bedeutenden Leistung
nicht der höchste Preis , sondern nur die filberne Me¬
daille zuerkannt ist , wissen wir nicht .

Recht gut ist auch die Firma C. C. Andrée ,
Conditor , Jever , mit hauptsächlich Marzipan -Waaren
vertreten . Es wurde hier auf die broncene Medaille
erkannt .

Die von Gebr . Lauth - Birkenfeld ausgestellten
15 Flaschen Lagerbier wurden mit der broncenen Me¬VII. Oldenburger Gewerbe-Ausstellung. daille prämirt.

(Fortsetzung . )

Die jetzt folgenden dem Aeußern nach ganz her¬
vorragenden Ausstellungen der Firma Gebr . Kreyen¬
borg -Sohne , Cigarren , Haller Lohne , desgleichen ,
Clodius -Lohne , desgleichen , J . G. Schrim per¬
Oldenburg , Sortiment Taback und Cigarren , find von
den Preisrichtern in folgender Weise beurtheilt : die
goldene Medaille erhielten Clodius und Schrimper ,
die filberne Haller und Kreyenborg .

Chr . Wolken -Oldenburg , geschmackvolle Grup¬
pirung von Chocoladen - , Marzipan - und Zucker¬
Waaren . Silberne Medaille .

Borges , Brennereibefizer , Löningen . Mehrere
Flaschen rohen Korntbranntwein , erhielt eine Ehrens

olle Anerkennung . "
"

Die von Joh . A. Feldhus und Consorten ,
Zwischenahn , ausgestellten Schmoortaale verdienen den
Namen , ,Prachtexemplare " und sind mit Ehrenvoller
Anerkennung " , die sie von den Herren Prichrichtern
erhalten , jedenfalls nicht zu hoch taxirt .

In hohem Grade appetiterregend wirkt die des
licate Ausstellung von verschiedenen Wurstsorten der
Firma Ed . Duvenda c -Oldenburg . Die renoms
mirte Firma wurde mit der silbernen Medaille prämirt .

Die von der Firma W. Stolle Oldenburg
ausgestellten marinirten Häringe scheinen troh ihres
sehr appetitlichen Aeußern bei der Prämirung leer
ausgegangen zu sein .

Die Firma Jenny Johanning - Wildeshausen
erhielt für eine reichhaltige Collection Conserven diebroncene Medaille .

In gleicher Weise wurden die Leistungen derFirma Elise Sie fte n -Varel in Fleischkonserven an¬erkannt .

Die seit reichlich Jahresfrist etablirte und bereits
gut empfohlene Weinhandlung und Liqueur -Fabrik von
Meyer und Spieste -Oldenburg erhielt für eine

Dieselbe Auszeichnung erhielt die Firma B.
Gramberg -Varel für Malz -Extracte .

Es folgt eine größere Reihe landwirthschaftlicher
Aussteller , die vor Allem mit frischer Tafelbutter und

Sonstigen Molkerei Producten am Plaze find . Es er =
hielten in Folge hervorragender Leistungen in dieser
Branche die silberne Medaille J . C. Funch -Loy und
die Molkerei Genossenschaft Had dien ( bei Hookfiel ) ,
die broncene Medaille die Molkerei = Anstalt von D .
Rüde busch -Oldenburg und endlich eine ehrenvolle
Anerkennung die Molkerei Genossenschaft Strück¬
hausen . Es find ferner vertreten , ohne Prämien ,
mit frischer Tafelbutter Kammerherr Baron von
Rössing , Gut Lage bei Essen und die Molkerei¬
Genossenschaft Cloppenburg .

11

11.

Die Firma Joh . Lübben , Bäcker , Jever , scheint
mit ihrem ausgestellten Honigkuchen mit und ohne
Gewürz " bei den Besuchern troß der zum Kaufe ein¬
ladenden Affichen Alles Verkäuflich " keinen großen
Anklang zu finden . Den Herren Preisrichtern scheint
aber der Kuchen doch ganz gut gemundet zu haben ,
denn daß eine Prüfung stattgefunden , darf man doch
wohl annehmen . Die Firma erhielt nämlich eine
, , Ehrenvolle Anerkennung . "

Als Schlußbild dieser Gruppe ist die höchst ge =
schmackvolle reichhaltige Ausstellung der Firma J . C.
Schäfer Sohn - Oldenburg , welche jedoch in der

großen Halle " ihren Standort erhalten , zu erwähnen .
Die Herren Preisrichter haben sich an den verschie =
denen Liqueuren , Effigfabrikaten 2c. so ergößt
muß man wenigstens annehmen daß sie glaubten ,
auf die höchste Auszeichnung , nämlich die goldene
Medaille , erkennen zu müssen .

so

Damit haben wir unsere Wanderung durch die
Nahrungs - und Genußmittel - Gruppe ebenfalls beendet
und werden nun zunächst der Gruppe VI . - Beklei
dung und Reinigung , einen Besuch abstatten .

( Fortsegung folgt .)

|

Die Eröffnung der Jagd .
Mit dem heutigen Tage blüht unsern Jägern

der Waizen , aber den armen Hasen droht das Ver¬
hängniß , denn am 1. September ist bei uns der Er¬
öffnungstermin der Jagd . Solches thut sich schon
seit einiger Zeit kund durch Bekanntmachungen ver
schiedener Grundbefizer in den Oldenb . Anzeigen , nach
welchen früher ertheilte Erlaubnißscheine zurückgenom¬
men werden . Es ist schon mehrfach ' in den Localblättern
darauf hingewiesen worden , daß es sich dringend empfehle ,
den Eröffnungstermin der Jagd statt auf den 1 .
September auf den 1. October festzusetzen , um eine
allmähliche Vermehrung des Wildbestandes herbeizu =
führen und um zu verhüten , daß nicht eine vollständige
Ausrottung des Wildbestandes zu befürchten sei . Wie
viel junge Hasen , die kaum die Größe einer Kage er =
reicht haben , fallen der Büchse des Jägers , der alles ,
was ihm vor die Flinte kommt , wegschießt , zum Opfer .
Dadurch aber muß nach und nach eine Decinirung
des Wildbestandes eintreten , ganz abgesehen davon ,
daß auch das Naubzeug , Füchse , Marder 2c. für die
Verminderung desselben Sorge tragen . - An maß =

gebender Stelle dürfte daher eine Aenderung des
Jagdgesezes betreffs Hinausschiebung des Eröffnungs¬
termins der Jagd ernstlich in' s Auge zu faffen sein .

Für die Fischerei ist allerdings durch das Fischerei =
gefeß von 1879 eine Vermehrung des Fischbestandes
in unseren Gewässern angebahnt , es sind Schonzeiten
eingeführt , Vorschriften erlassen hinsichtlich der Maschen =
meite der Nege , so daß die ganz kleinen Fische vom
Fange ausgeschlossen werden u . s. w . , aber bis jetzt
hat sich nach den Erfahrungen der Fischer noch nicht
der Erfolg gezeigt , den man hätte erwarten sollen .
Bei der Fischerei tommen aber noch andere Umstände
in Betracht , die wesentlich mit zur Verminderung des
früheren Fischreichthums in unseren Flüssen beigetragen
haben , es sind namentlich die Begradigungen und Be¬
rieselungen , die der Fischerei großen Schaden gethan
haben . Denn bei den Berieselungsarbeiten werden
die kleinen Fische auf ' s Land geschwemmt und bleiben
nach Zurücktritt des Wassers in das Flußbett auf
dem Lande zurück , wo sie vertrocknen , auch den Krähen
als Nahrung dienen . Dann geschieht zu wenig zr
Vertilgung des Raubzeugs : der Fischotter , die be¬
kanntlich heillose Verwüstung unter den Fischen an¬
richtet . Da auf den Fang derselben jegt wieder eine
Prämie gesetzt ist , auch das Fell Werth besigt , wird
der Landmann fich vielleicht mehr auf die Nachstellung
der Dtter legen . Es steht wenigstens fest , daß die
Fischerei seit einigen Decennien ganz wesentlich abge :
nommen hat .

-

Witterungs - Kalender .
Das Thermometer in der Elisenstraße zeigte

heute Mittag im Schatten 12 Grad R. Wärme .
Das Barometer stand auf Veränderlich .

Oldenburgije Spar - n . Seiß - Bank . Goursberis :
vom 1 September 1885 .

40 Deutsche Reichsanleihe
4 . Oldenburgische Consols

getauft vertauts
104 30 104 85
10 104

höher . )
100 . 50

Stücke à 100 it . un Vertau
4 % Oldenburg . Communal Anleihen
[ Stollhamme , Butjadinger , Jeversche , Vareler ,
Dammer , Wildeshause , Brater Sielachts - , Ol¬
denburger Stadt - , Obersteiner Stadt - , Minser ]
Stücke zu 100 Mt
40 . Wiesbadener Stadt - Anleihe
4 % Flensburger Kreis -Anleihe
Solo Landschaftliche Central - Pfandbriefe

101 . 102 .
101 . 25 102 . 25
100 . 75 11 75
101 . 95 102 50

3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stück in Mt . 150 131 .
4 %, Eutin - Lübecker Prior . -Obligationen
312 Hamburger Staatsrente
40 Preußische consolidirte Anleihe
4120 Preußische consolidirte Anleihe
500 Italienische Rente Stücke ron 10000 Frc .

und darüber
5 % 00 do (Stücke von 4000 , 1000

und 500 Frc .
5 % Russische Anleihe von 1884
4 Salzkammergut - Brioritäten , garami . t
4 % Halberstatt - Blankenburger Prioritäten .
40 % Schwedische Hypoth . - Piandbt . orn 1878

( Stücke v . 600 u . 300 Wt . im Verk . 14 °
40 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bant . .0

höh )

101 .
97 60 98 15

103 . 70 104 . 25
103 . 60

95 40 96 95

95 50 96 20
95 95 96 50
97 . 50 9805
99 80 100 25
98 70 99 25

40 Pfandor . o . Braunsch .- Hannov . pypoth .- Bant 98 70 99 . 25
40 0 do Preuß . Bod . Credit
5 % Borussia - Prioritäten
5 % Nordd . Wollkämmerei u . Kammgarnspinnerei

Prioritäten 1. Hypothek .
5 % Nordd . Wollfämmerei - u . Kammgarnspinnerei

Prioritäten 2. Hypothet

99 70 100 25
101 50

101 . 50 -

101 .
Oldenburgische Spar - und Leih - Bank - Actien

Vollgez Actic a 300 mt . 4 % 3. v . 1. Jan . 185 |
Oldenburgische Landesbank - Aktien .

(40 % Einzahlung und 5 % , Zinsen vom 31 . Dec . 1884 . )
Oldenburger Eisengütten - Acten (Augustfehn )

(4% Bins som 1. Juli 1884 ) .
Oldenb . Portug . Dampfschiff - Rhed .- Actien

(4 % Bins v . 1. Januar 1880 . )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actten pr .

Stück ohne Zinsen in Mart
Wechsel auf Amsterdam furz für ft . 100 in M 167 . 95 168 75

" 19

Holländ .

London 1 2ftr .
New -Yort für 1 Dou
Banknoten für 10 Gid .

If #1 FR 20,315 20,415
#1 1,17 1,2

16,75



Anzeigen . Monats - Uebersicht
Oldenburgische Spar- und Leih-Bank der Oldenburgischen Spar- und Leih-Bank pro 1. September 1885.Zinsfuß während des Monats August 1885 .

Für Einlagen mit :
6monatlicher Kündigung
3monatlicher Kündigung

4 % pr . a .
312 % pr . a .

furzer Kündigung und auf Check-Conto 3 % pr . a .
Einlagen werden in beliebigen Größen , doch nicht

unter 75 Mark angenommen .

Gegen Franco -Einsendung der Helder erfolgt um =
gehend per Post der betreffende Depositen -Schein .

Gefündigte Gelder werden bei Verfall gegen
vorherige Einsendung des Depositen -Scheines auf Ver =
langen ebenfalls per Post zurückgesandt .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bank .
Propping . Jaspers .Thorade .

Nationalfeier
in Oldenburg am 2 . September 1885 .

Das Fest - Comitee bringt hiermit das nachstehende
Programm für die diesjährige Nationalfeier zur öffent¬
lichen Kunde und bittet die Mitbürger , ihr Interesse
für diesen nationalen Festtag in jeder zweckdien =
lichen Weise , namentlich durch äußere Ausschmückung
der Häuser mit Fahnen , sowie durch eine zahlreiche
Betheiligung an der Feier hervortreten lassen .

Programm : Am 2. September , Abends 734
Uhr : Glockengeläute vom St . Lamberti - Kirchthurme .
Versammlung der Behörde , Vereine Innungen u . s. w .
auf dem Marktplaße . Chorgefang ( Nnn danket Alle
Gott ) ; Musik ; Quartettgefang ( Dir möcht ' ich diese
Lieder weih ' n" ) ; Chorgesang ( „ Ich hab ' mich ergeben " ) ;
Festrede ; Musik ; Quartettgesang ( , , Das deutsche Lied " ) ;
Chorgesang ( Deutschland , Deutschland über Alles " ) .

Das Festcomitee :
Adels . Brumund . Dümeland . Hügel . Ladewigs .

Rosenbaum . Wiebking .

Meine

Kaffee - Preise
find jetzt :

Echter Mocca

Portorico I

Java Menado I

do .

do

braun preanger
Menado II

do . hochgelb preanger "
do . gelb preanger
do . gelblich preanger . "
do . blank preanger

Cassebestand
Wechsel

Activa .

Darlehen gegen Hypothek
Darlehen gegen Unterpfand
Conto - Corrent - Debitoren
Effecten
Verschiedene Debitoren .

Mart . Passiva .

209,077 . 04 Aftien - Capital

4,223,446 . 15 Reservefonds

1,248,944 . 77 Einlagen :
4,903 . 081,03 Best . am 1 . Ana . 1885 M 23,434,703 . 08
13326,375 . 42 Neue Eint i M . Aug . M. 809,157 . 16
4,757,540 . 43 Mf . 24,243,860 . 24
1,012,923. 56 Rückzahl. im M. Aug. Mt 745,999 . 24Bank-Gebäude in Oldenburg und Brake 130,000. Bestand am 31. Aug. 1885Bank - Juventar

Thorade .

7,423 42
[ Check - Conto

Conto - Corrent - Creditoren
Verschiedene Creditoren

29,818,813 . 82

Die Direction .

Propping . Jaspers .

Ausweis

Mark .

3,000,000 . ¬
750,000 . ¬

23,497,861 . ¬

760 . 544 . 35

560,003,64

1,250,404 . 83

29,818,813 . 82

der Oldenburgischen Landesbank

Cassebestand
Wechsel
Effecten

per 31 . August 1885 .
Activa . Passiva .

ME . 3000000

Diskontirte verlooste Effecten
Conto Corrent - Saldo

Mark 166677 92 Actien -Capital

Regierungsgelder u . Gut¬

"1
haben öffentl . Kassen Mt . 4949740 65

Einlager von Privaten 179 : 3021 13
anf Check - Conto ,, 405666 37

Aufgerufene noch nicht zur Einlösung '
gelangte Banknoten

"

"

7429281 96 Depositen :
1720061 60

° " 17810 50

5442937 23"
Lombard - Darlehen 10629869 20"

27000"1
Nicht eingefd . 60 % d . Act .-Capit .
Diverse

1800000"
134192 93 Reservefond

" Diverse .

Bankgebäude

viertel"P " " " "

"

23308428 15

" 1600

337629 69

720173 50

Mart 27367831 34

312 %

Mart 27367831 34

Zinsfuß für Einlagen mit halbjährlicher Kündigung 4 %

kurzer Kündigungu. Check-Conto3 %

Oldenburgische Landesbank .
Brofft . Harbers . Wiesenbach .

Oldenburger Genossenschafts - Bank , e . G .
Ausweis pro Monat August 1885 .

Umsat

° à 2 kg . Mt . 1 . 80

11 11 $8 11 1 . 20

" " IF1 11 1 . 60

に = FF IP 1 . 40

" If 11 1 . 30

11 1 . 20

• If 11 1 . 10
" " 1 . ¬

4 J 11. " " - . 90

" "1 FI 11 - . 80

17 11 11 - . 75

Activa .

Mt . 32,200

Mrf . 597,247 -
12 163,752 39

1,364,760 77Campinas I
do . II

Bei grösseren Quantitäten entsprechend
billiger .

Gebrannte Caffees ,
worauf ich große Aufmerksamkeit verwende , werden
bei mir von durchaus guten reinschmeckenden
Caffees nicht sogenannte Brenn -Caffees
hergestellt . Die Preise für stets vorräthige Sorten
find Mr . 1,60 , 1,40 , 1,25 , 1,00 a 2 kg .

G . Kollstede .

Bengalische Streich¬
hölzer

find wieder eingetroffen .
B. vor Mohr , Langestr. 87 .

Verein Oldb . Geflügel -Freunde .
Versammlung nicht Mittwoch , den 2. , sondern

Donnerstag , den 3. September , Abends 8½
Es kommen zum Verkauf 1 Stamm

Bantam , wie 1 Stamm rebhuhnfarb . Italiener .

Uhe - NB .

Es können noch einige junge Leute am

Mittagstisch theilnehmen bei

H . Brandes . Steinweg 1 .

Wechsel - Conto .

Depositen - Conto
Conto - Current - Conto

Effecten - Conto
Gesammtumsaz im Monat August .

Immobilien - Conto .

PP 91,048 30

2,221,350 18

Bilanz am 31. August 1885 .

500 Mobilien - Conto ."

FP 1,641 85 Handlungsunkosten -Conto .
685,695 14 Wechsel - Conto ."1

" 131,706 91 Effecten -Conto .
"

Pr 18,950 54 Cassenbestand .
ME . 1,919,439 96

Gelder verzinsen wir bei

Stammcapital -Conto
Reservefond -Conto
Zins - und Provisions -Conto
Depositen -Conto
Check - Conto

1,048,745 52 Conto -Current -Conto , Debitores . Pfennig -Sparkassen -Conto
Conto - Current - Conto , Creditores

6 monatlicher Kündigung mit 4 % p . a .
3 "
kurzer

18

"

312 2 p . a .
3" " p . a .

Oldenburg , den 31 . August 1885 .

Passiva .
ME . 138,343 01

11,174 30

""

11

43,226 51

1,260,733 40

"B 101,555 82

34,511 11

329,895 81

ME 1,919,439 96

Oldenburger Genossenschafts - Bank , e . G.
J . R . Münnich . A. Hegemann .

Neuheiten
in

Regenmänteln , Kleiderstoffen
und Buckskins

empfehle in großer Auswahl .

Theodor Janßen ,
Haarenstraße 60 .

Drust und Berlag von Ab - Littmann in Oldenburg , Nosestraße 37 .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

